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Dieser Datenbestand wird durch Hinzuziehung der 

Informationen der Bundesnetzagentur über die 

(Teil-)Belegung von Rufnummernblöcken und des 

Branchenverzeichnisses kritisch geprüft und ent-

sprechend bereinigt. 
 

Gewichtung 

Die Auswertung der Studie erfolgt gewichtet. Zu-

nächst werden die designbedingten Unterschiede 

(Zahl der Festnetznummern für Telefongespräche 

im Haushalt, Anzahl der Zielpersonen im Haushalt) 

in den Auswahlwahrscheinlichkeiten korrigiert. In 

einem zweiten Schritt erfolgt eine Korrektur der 

Ausfälle durch Anpassung der Strukturen der Stich-

probe an die Strukturen der Grundgesamtheit. Die 

Sollverteilungen für Geschlecht, Alter und Bildung 

sind dem Mikrozensus und der repräsentativen 

Wahlstatistik entnommen.   

 Die gewichtete Umfrage ist unter Berücksichti-

gung der wahrscheinlichkeitstheoretischen Grund-

lagen von Stichproben repräsentativ für die wahl-

berechtigte Bevölkerung Deutschlands. Da es sich 

um eine Zufallsstichprobe handelt, kann für jedes 

Stichprobenergebnis ein Vertrauensbereich ange-

geben werden, innerhalb dessen der wirkliche Wert 

des Merkmals in der Gesamtheit mit einer be-

stimmten Wahrscheinlichkeit liegt. Unter Berück-

sichtigung des Stichprobendesigns und des Ge-

wichtungsmodells ergeben sich bei einem 

Stichprobenumfang von n = 1.250 folgende Ver-

trauensbereiche: Der Fehlerbereich beträgt bei 

einem Parteianteil von 40 Prozent rund +/- drei 

Prozentpunkte und bei einem Parteianteil von 10 

Prozent rund +/- zwei Prozentpunkte. 

 

Erhebung 

Die Daten für das Politbarometer werden jeweils 

von Dienstag bis Donnerstag telefonisch erhoben 

und am Freitag werden die Ergebnisse veröffent-

licht. Dabei werden in den westlichen Bundeslän-

dern jeweils ca. 1.000 zufällig ausgewählte Wahlbe-

rechtigte befragt, in den neuen Bundesländern ca. 

700. Eine Überquotierung des Ostens erfolgt, um 

eigenständige Aussagen über die ostdeutschen 

Länder treffen zu können. Die Zusammenfassung 

dieser Befragten führt nach Ausgleich der Überquo-

tierung im Osten rechnerisch zu ca. 1.250 Inter-

views.  

 

Zufallsauswahl 

Entscheidend ist dabei, dass die gewonnenen Er-

gebnisse repräsentativ für die Gesamtheit der 

wahlberechtigten Bevölkerung in Deutschland sind. 

Dies wird durch eine strenge Zufallsauswahl bei der 

Bestimmung der zu befragenden Personen gewähr-

leistet. Für die Stichprobe wird eine zweistufige 

Zufallsauswahl verwendet: Zunächst werden Pri-

vathaushalte ausgewählt, dann eine Person eines 

jeden Haushalts. Hierbei wird diejenige Person be-

fragt, die von den Wahlberechtigten im Haushalt als 

letzte Geburtstag hatte. Die Auswahlgrundlage 

umfasst auch nicht im Telefonbuch eingetragene 

Haushalte, die prinzipiell über eine Festnetznummer 

telefonisch erreichbar sind. Basis sind die im Tele-

fonbuch eingetragenen Privatnummern, bei denen 

die letzten drei Ziffern gelöscht und anschließend 

mit den Zahlen '000' bis '999' aufgefüllt werden.  

 

 

Die Forschungsgruppe Wahlen e.V. führt seit 1977 regelmäßig für das ZDF Politbarometer-Befragungen 

durch. Diese erfassen Meinungen und Einstellungen der wahlberechtigten Bevölkerung zu aktuellen Ereignis-

sen, zu Parteien und Politikern, aber auch zu allgemeinen gesellschaftlichen Entwicklungen. 

 

 


